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18 SS .

Deutscher Werchskag .
Berlin , 19 . Januar .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . v . Buol (Ctr . ) dankt den Freunden der Berufung , daß

sie die Gründe , die gegen die Berufung , namentlich gegen die
hier vorgeschlagene Berufung sprechen , so ausführlich dargelegt
haben , daß er sich kurz fassen könne . Ein mündliches Verfahren
werde es in der zweiten Instanz nicht geben . Wenn Herr En -
neccerus sich für die Zuziehung von Laien zu den Strafkammern
ausgesprochen hat , so bat er Laune der Berufung den Boden ab-
gcgraben . Trotzdem Redner ein Freund der Schwurgerichte ist ,
hat er nichts gegen die Beschränkung ihrer Kompetenz einzuwen¬
den . Bezüglich der Entschädigung unschuldig Verurtheilter hat
der Reichstag bisher nur dieselben Beschlüsse gefaßt , die die
Vorlage jetzt bringt , und man sollte gerade hierbei bedenken, daß
das Bessere der Feind des Guten ist. Die Präventivhaft wird
nie gegen einen Redakteur angewendet werden , weil man ihn im
Verdacht hat , daß er weiter schlimme Artikel schreiben könne ;
dafür muß die Kommission sorgen , daß die Haft nur da ange¬
wendet wird , wo ein dringender Verdacht vorliegt . Für die
Vertheilung der Geschäfte durch die Justizverwaltung kann ich
mich nicht erwärmen , weil dadurch die Unabhängigkeit der Ge¬
richte leiden würde . Die Berufung , wie sie die Vorlage bringt ,
ist nicht das Mittel , das die gehegten Erwartungen erfüllen
kann , die erste Instanz und das Vorverfahren wird dadurch ver¬
schlechtert. Auch ohne die Konzession der Berufung will Redner
verschiedene der Garantien preisgeben , die die Vorlage beseitigen
will . Aber etwas müsse verlangt werden , nämlich , daß eine Be¬
schleunigung des Strafverfahrens cintritt .

Abg . v . Marquardsen ( nat . - lib . ) : Wenn heute so Viele durch
Abwesenheit glänze » , so kann cs einen doppelten Grund geben :
entweder halten sie sich kür hinreichend informirt , daß sie keine
Rede mehr zu hören brauchen , oder sie haben kein Interesse an
der Sache . Ich bin im Gegensatz zu meinem Freunde Eimer -
cerus ein Gegner der Berufung von jeher gewesen und es immer
mehr geworden . Der Vorlage mache ich den Vorwurf , daß sie
sich nicht auf die Grundlage der Erfahrungen aller deutschen
Regierungen begründet , sondern lediglich auf Grund der Erfah¬
rungen der preußischen Regierung , die sich wesentlich aus die
Umfragen bei der Staatsanwaltschaft gestützt bat . Der Richter -
stond und der Anwaltstand sind dabei nicht recht zur Geltung
gekommen . Der Justizminister bat allerdings gesagt : Es handelt
sich um eine Vorlage des Bundesraths . Ja , auf eine andere
Weise kann eine Vorlage nicht an uns berankommen ; aber es
pfeifen ja die Spatzen vom Dach , daß es sich lediglich uw eine
preußische Vorlage handelt - Auch eine gründliche Revision des
Strafgesetzbuches habe ich schon in den siebziger Jahren empfohlen .
Bei der Umsturzvorlage wurde Über die kautschukartigen Bestim¬
mungen gesprochen und man hat demgegenüber auf die unab¬
hängigen Richter verwiesen . In Bezug aus die Unabhängigkeit
der Richter ist es doch aber ein Unterschied , ob die Richter durch
das Präsidium in die Strafkammern vertbeilt werden , oder ob
die Justizverwaltung darauf Einfluß hat . Ich werde in der
Kommission den Versuch machen , meine Ansicht zu vertreten ,
aber ich glaube nicht , daß die Sache in zwanzig Sitzungen ab '

gemacht sein wird , wie der Justizminister angenommen bat '

Wenn auch nicht gerade eine zweite Null hinzukommen wird ,
so wird die Zahl der Sitzungen doch eine sehr viel größere sein
als zwanzig .

Abg . Lerno ( Ctr . ) bedauert , daß die Bayern 1879 ihre gut
bayrische Gerichtsverfassung haben aufgeben müssen , und spricht
seine Freude darüber aus , daß die überwiegende Mehrzahl der
Redner sich für die Berufung ausgesprochen hat . Der finanzielle
Gesichtspunkt kann dabei nicht in Betracht kommen ; denn für
das Militär werden viele Millionen geopfert , warum soll nicht
auch für die Sicherung der Rechtspflege etwas getban werden ?
Die Entschädigung unschuldig Verurtheilter begrüßen auch wir
in Bayern mit Freuden . Die Härten der Justiz müssen ausge¬
glichen werden .

Abg . Hilpert ( Bayrischer Bauernverein ) weist darauf hin , das
im Volke das Verlangen nach der Berufung ein weit verbreitete -
sei , weil es jetzt nur immer bei Fehlern , die die Gerichte began¬
gen hätten , möglich geworden sei , eine nochmalige Verhandlung
einer Sache herbeizuführen und einen Unschuldigen von der
Strafe zu befreien .

Abg . v. Czarlinöki (Pole ) : Wenn der Abg . Werner vom
deutschen Recht sprach » so hoffen meine Freunde , daß dadurch
eine fremde Sprache nicht ausgeschlossen sein soll . Wir ver¬
weisen auf den Beschluß des Frankfurter Parlaments , daS das
Recht fremder Volksstämme auf deutschem Boden anerkannt hat .
Wenn die erste Aufgabe des Staates die Rechtsfindung ist ,
dann muß auf die Rechte der drei Millionen Polen Rücksicht ge¬
nommen werden .

Damit schließt die Debatte .
Die Vorlage wird einer Kommission von 28 Mitgliedern

überwiesen . _

Serbien .
Die Regierung und die Radikalen

O Belgrad , 16 . Jan . Obgleich es eine bekannte Thatsache
ist, daß erfundene Sensationsnachrichten kaum irgendwo so
üppig wuchern , wie in Belgrad , übt man an den aus
Serbien kommenden Nachrichten noch immer viel zu wenig
Sritik . Zur Entschuldigung dieser Erscheinung mag eS
allerdings dienen , daß man infolge der vielfachen poli¬
tischen Veränderungen , welche im Laufe dieses Jahr¬
zehnts in Serbien eingetreten sind, nicht immer einen
verläßlichen Maßstab - für die Sonderung des Wahr¬

scheinlichen vom Unwahrscheinlichen bei serbischen Nach¬
richten besitzt . Nichtsdestoweniger hätte man aber das
in den letzten Tagen verbreitete Gerücht , daß Minister¬
präsident Christitsch dem Könige seine Demission an¬
geboren , und letzterer mit der radikalen Partei Fühlung
gesucht habe , wegen der allzu plumpen Mache sofort
zurückweisen müssen . Da dies nun nicht geschehen ist,
so sei ausdrücklich konstatirt , daß dem Könige der Ge - ,
danke, einen M in iste rw e ch s e l vorzunehmen , durch - !
aus ferne liegt . Es ist in keiner Beziehung ein Anlaß :
aufgetaucht , der dem Monarchen einen solchen Schritt
nahe legen könnte , die Krone befindet sich vielmehr mit !
dem Kabinette in Bezug auf die Grundsätze , nach denen !
die Verwaltung des Landes weiter geführt werden soll , ^
in ungetrübter Uebereinstimmung , und es war keineswegs

^

ein bloße Formalität , daß der König gelegentlich der ^
Entgegennahme der Glückwünsche der Minister am Neu - !
jahrstage dem Kabinette sein volles Vertrauen ausge - !
drückt hat . Vollends aber die mit der Ankün - !
digung einer neuerlichen Regierungskrise verknüpfte
Behauptung , daß der König die Annäherung an die
Radikalen in 'S Auge fasse und Sondirungen in dieser
Richtung unternommen hätte , muß unter den gegenwär¬
tigen Umständen als baare Sinnlosigkeit bezeichnet werden .
Selbst wenn sich in der letzten Zeit keinerlei Vorgänge
abgespielt hätten , welche die Tendenzen und Aktionen
dieser Partei im ungünstigsten Lichte erscheinen lassen ,
wäre schlechterdings nicht einzusehen , aus welchen Grün¬
den der König , der das radikale System als unhaltbar
und . als unheilvoll für das Land erkannt und bezeichnet
hat , im gegenwärtigen Augenblicke eine Verständigung
mit den Radikalen für zweckmäßig und möglich ansehen
sollte . Wie letzthin an dieser Stelle konstatirt wurde ,
hat die Agitation der Radikalen gerade jetzt einen be¬
denklichen Charakter angenommen . Ein Theil ihrer
Blätter führt eine fast revolutionäre Sprache , welche an
die Haltung dieser Presse während der Zeit vor dem
Ausbruche des Aufstandes im Timokthale im Jahre 1883
gemahnt , und die Regierung hat sich zu Vorkehrungen
veranlaßt gesehen, durch welche etwaige Erschütterungen
der öffentlichen Ordnung verhütet werden sollen . Es
mag bei diesem Anlasse noch betont werden , daß der
Monarch überhaupt bei keiner der bestehenden Parteien
Sondirungen wegen irgend welcher Kompromisse unter¬
nehmen ließ .

Grotzherzogthum Baven.
Karlsruhe , den 20 . Januar .

* (Großh . Konservatorium für Musik . ) Am
Donnerstag Abend bat im Konzertsaal der Anstalt eine weitere
Vorträgsübung von Schülern und Schülerinnen der Ausbil -
dungsktafsen stattgefunden , und das hübsche und reichhaltige
Programm derselben begegnete bei zumeist sehr ansprechender
Ausführung der einzelnen Nummern dem lebhaftesten Interesse des
sehr zahlreich erschienenen Publikums . DaS Programm brachte :
Sonate „ Viäonv abbauäonata " von Clementi 1 . Satz , Frl . Lina
Riedel ; Duett aus „ Der Waffenschmied " von Lortzing , Frl . Leo¬
poldine Grötzinger und Herr Friedrich Kah ; zwei Jmvromptü 's
von Schubert , Frl . Jeanne Julliard ; Souvenir de Spaa für
Violoncello von Seroais , Herr Hermann Provo ; Deklamation
„Metella " von Graf v . Schack , Frl . Erna Lmde ; Slovenische
Tänze für Klavier zu vier Händen von Stephan Krehl , Frl .
Elisabeth Desepte und Frl . Wilhelmine Hüller ; Cavatine „Ihr ,
die ihr Triebe des Herzens kennt" von Mozart , Frl . Grötzinger ;
drei Etüden von Chopin , Frl . Margareihe Will ; Deklamation
„Der Sänger Meister " von Brachvogel , Herr Adolf Winter -
Held ; Arie aus „ Das Nachtlager in Granada " von Kreutzer ,
Herr Kah

X Heidelberg , 20 . Jan . Die 8ooistö koxalv lls dlumis -
msligus lls LclZigus hat soeben den Professor der neuen Geschichte
an der Universität dahier , vr . Arthur K le i nschmidt , zu
ihrem ssüvcie etzranger ernannt .

^ Aus dem Wiesenthal , 20 . Jan . In Lörrach wurde der
Postbeamte Graf , im Verdachte der Unterschlagung , durch die
Gendarmerie verhaftet und in Untersuchungshaft abgeführt .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
Berlin , 19. Jan - Die wirthschaftliche Vereinigung

des Reichstags ist zur endgiltigen Berathvng des Antrages
Kanitz auf den 22. d M Unberufen -

Berlin , 29. Jan . Heute Vormittag wurde im königlichen
Schlosse das Krönungs - und Ordensfest mit dem
üblichen Ceremoniell gefeiert . Kur , nach 10 Uhr begann die
Ordensverleihung , nach deren Beendigung die neu dekorirten
Ritter und Inhaber vor dem Kaiser und der Kaiserin defilirten .
Im Anschluß daran fand in der Schloßkapelle ein feierlicher
Gottesdienst statt , dem später ein Diner zu Ehren der Neu -
dekorirten folgt .

Leipzig , l9 . Jan . Das Reichsgericht siedelt am 1 . Ok¬
tober nach dem Neubau über .

Wien , 20 . Jan . Die vor einigen Tagen geborene Tochter deS
Barons v - Scefried ist gestern Nachmittag in Troppau g e-

storben . Seine Majestät der Kaiser hatte sich noch kurz vorher
telegraphisch nach dezn Befinden seiner Urenkelin erkundigt .

Wien , 2l . Jan . Die „ Neue Freie Presse " veröffentlicht eine
Unterredung mit Wekerle , in welcher derselbe abermals er¬
klärt , das Kabinet sei aus dem Amte geschieden» weil es das
Vertrauen der Krone nicht mehr besessen habe.

Budapest , 2l . Jan . Kaiser Franz Josef ist gestern Abend
nach Wien abgereist . Auf dem Bahnhofe hatte sich eine große
Volksmenge eingefunden , welche den Kaiser durch Zurufe be¬
grüßte . Aus dem Bahnhofe waren anwesend Ministerpräsident
Banffy mit sämmtlichen Ministern , sowie die Spitzen der Civil -
und Militärb .Hörden.

Rom » 19 . Jan Der Schluß der Session steht fest.
Rom , 19 - Jan . Einer Meldung der „ Agenzia Stefani " aus

Massauav zufolge flüchtete RasMangascha aus Senafe
und ließ im Lager viel Kriegsmaterial und Zelte zurück. ES
wurde rine wichtige Korrespondenz gesunden . Um sein Zelt herum
lagen einige Leichen - Aus verschiedenen Anzeichen wird geschloffen ,
daß mehrere einflußreiche Häuptlinge bei ihm waren . Ras Man -
gascha flüchtete weiter gegen Süden und überschritt am 17 . Jan .
den Adigrat . Mehrere Häuptlinge der eingeborenen Krieger
kamen am 17 . d . M . in das italienische Lager und erklärten ihre
Bereitwilligkeit zur Verfolgung der Rebellen . General Baro¬
tier i ließ in Senafe ein Beobachtungsdetachemcnt zurück . Von
den in italienische Dienste genommenen Tigrinern ist Niemano
desertirt . In Kassala herrscht vollständige Ruhe . Privatbriefe
aus Maffauah vom 7 . d . M . berichten, daß die Empörung Ras
Mangascha 's die größte Ueberraschung bervorrief , da er sogar
nach dem Ausstand des Batta Agos , mit dem er doch im Ein -
verständniß war , dem General Baraticri seine Ergebenheit vcr"
sichert halte . Einem Telegramm der „ Tribuna " aus Senafe
zufolge betrugen die Verluste der Italiener an Verwundeten und
Tobten während der ganzen Aktion 400 , von den feindlichen
Führern wurde einer getödtet . viele verwundet . — „ Esercito "
meldet , die im Lager Mangascha 's gefundenen Papiere erweisen ,
daß der Aufstand von Menelik und anderen abessynischen Häupt¬
lingen begünstigt , auch von den Franzosen beeinflußt sei . Unter
letzteren befand sich ein französischer Hauptmann , der , Dienst¬
entlassung vorgebend . in Schoab Menelik gegen die Ecythräa ' sche
Kolonie feindlich zu stimmen suchte. Möglicherweise begleitete
dieser Mangascha auf dem letzten Feldzug . General Baratieri
ist ermächtigt , alle Fremden, ' die direkt oder indirekt die Tigriner
unterstützten , aus Eiythräa auszuweisen . In der Provinz Agame
ist der innere Krieg ausgebrochen , und zwar zwischen dem von
Mangascha eingesetzten Stellvertreter und anderen Häuptlingen .

Paris , 20 Jan - Bourgeois setzte Heuteseine Besprechungen
mit politischen Persönlichkeiten fort und wird morgen Vormittag
9 Uhr dem Präsidenten Faure das Ergebniß seiner Schritte mit¬
theilen . Bourgeois konserirte Vormittags mit Hanotaux , Poin -
carö und Lehgues , deren Mitarbeiterschaft er sich zu sichern strebt ,
und besprach mit ihnen die Punkte der allgemeinen Politik , welche
die Richtung des neuen Kabinets regeln sollen- Wenn die Herbei¬
führung eines Einvernehmens unmöglich sein sollte , wird Bour¬
geois ein Kabinet mit einer schärfer hervoitretenden Schattirung
bilden . Man wird sich in dieser Hinsicht voraussichtlich noch
beute schlüssig machen . Die seit zwei Tagen in dem Palais
Elysee eingelaufenen Glückwunschtelegramme und Adressen be¬
laufen sich auf über 600.

Paris , 20 . Jan . Das Kabinet wird sich wahrscheinlich fol¬
gendermaßen zusammensetzen : Vorsitz und Inneres Bourgeois ,
Krieg Cavaignac , Marine Admiral Humann , Händel Doumer ,
öffentliche Arbeiten Peytral , Justiz Jullien , Landwirthschaft
Verninac , Unterricht Leygues , Finanzen Poincare , Auswärtiges
Hanotaux - Für die Kolonien bemüht man sich DelcaffS zu halten .

Paris , 20 . Jan . ( Abends . ) Poincare hat es abgelehnt ,
das Portefeuille der Finanzen zu behalten , wird aber voraus¬
sichtlich ein anderes Portefeuille übernehmen .

Paris , 21 . Jan . Poincare , welcher ursprünglich abgelehnt
hatte , hat nunmehr das Finanzministerium übernommen .

La Rochelle , 19- Jan . Der degradirte Hauptmann Dreh *
fus traf gestern Abend hier ein , um von da nach der Insel RS
transportirt zu werden . Da die Menge ihn erkannt hatte , war¬
tete man längere Zeit im Bahnhofe . Als Dreyfus aber hinaus¬
geführt wurde , stürzte sich die Menge mit Stöcken und Regen¬
schirmen auf ihn unter den Rufen : „Tödtet ihn !" Die Gen¬
darmen konnten Dreyfus nur mit größter Mühe schützen und
nach dem Wagen geleiten, dessen Fensterscheiben a ' sbald zer¬
trümmert wurden . Schließlich gelang es , den Wagen mit dem
Gefangenen nach dem Anlegeplatz der Dampfer zu bringen .

Marseille , 20- Jan . Der Deputirte Le Myre de Bilers ,
der in besonderer Mission nach Madagascar entsandt war ,
ist , aus Tamalave kommend, hier eingetroffen . — Die auS Mada -
gascar hier angelangte Post meldet , daß die fremden An¬
siedler , welche auf das Versprechen des Premierministers hin
in Tavanarivo und dem Innern des Landes verblieben , sich nicht
mehr in Sicherheit befänden und in großer Anzahl in Tamatave
einträfcu .

St Petersburg , 19. Jan . Heute Abend wurde der unter
dem Präsidium des Ackcrbauministers zusammengetretene land -
wirthschaftliche Conseil eröffnet . Derselbe wird die
Maßnahmen zur Hebung der russischen Landwirthschaft berathen .

Et . Petersburg , 20. Jan . Der „ Regicrungsbote " veröffent¬
licht die Ernennung deS Fürsten Lobanoff -Rostowski zum Bot¬
schafter in Berlin .

St . Petersburg , 2l . Jan . In hiesigen gut unterrichteten
politischen Kreisen glaubt man laut „ Fr - Z " , der deutsche
Botschafter v . Werder neide bald von seinem Amte

! zurücktreten . Als seine Nachfolger werden genannt Gras Herbert



BiSmarck und Freiherr v. Marschall . ( Wir geben diese Nachricht
mit allem Vorbehalt . D . Red ) «

Warschau , IS . Jan Generalgouverneur Graf Schuwaloff
ist hier eingetrosfen . Graf Schuwaloff fuhr vom Bahnhofe , ge¬
leitet von einer Eskorte der Don -Kosaken , in die russische Kathe¬
drale , sodann in das Palais Belvedere

Belgrad , 21 . Jan . Laut einer Meldung der »Franks . Ztg .
"

gedenkt Minister Cristitsch noch vor den Neuwahlen , welche
kommenden Herbst stattfinden , zurückzutreten . (Bergl . dagegen
den Artikel auf der ersten Seite . D . R .)

Athen , 20 . Jan . Heute fanden hier zwei Meetings statt .
Das eine, von der Regierungspartei abgehaltene , stimmte für die
Aufhebung deS Octrois . Die Versammlung der Oppositions -
par ' ei proteftirte gegen die neuen Steuern , welche etwa an Stelle
des ausgehobenen Octroi 's treten sollten . Nach Schluß der
Meetings kam es zu Schlägereien . Noch vor Abschluß des
Meetings erschien der Kronprinz mit seinem Stabe an dem Ver¬
sammlungsorte . Die Menge brachte ihm Ovationen dar und
legte ihm die verschiedenen Wünsche , welche dem Könia ausge -
drückt werden sollten , vor . Es herrscht vollkommene Ordnung ,
obwohl eine allgemeine Erregung sich bemerkbar macht .

Athen , 20 Jan . Die Opposition fährt . sort , Meeting «
zu organisiren . Das Blatt „Akt, " erklärt , jeder Versuch ein - r
Ausschreitung würde unterdrückt werden . Die Schilderung der
gegenwärtigen Lage sei ungenau Di - Opposition übe nur eine
oberflächliche Wirkung aus . Das Land sei vollkommen ruhig .

Washington , IS Jan Wie verlautet , verständigte der öster¬
reichisch ungarische Gesandte den Staatssekretär GreSham dahin ,
Oesterreich - Ungarn werde , wenn derZuckerzoll nicht
bald herabgesetzt werde , sich zu weitgehenden Repressalien ge¬
zwungen sehen. Einige Senatoren und Mitglieder des Re¬
präsentantenhauses wurden von dieser Mittbeilung in Kenntniß
gesetzt .

Ncw -Uork , 20 . Jan . Gestern Abend erhielt die Miliz den
Befehl , eine sich ansammelnde Menschenmenge zu vertreiben . Die
Miliz wurde mit Steinen und anderen Gegenständen beworfen

und mußte die Menge scharf angreifcn . Von den Dächern der
umliegenden Häuser wurden Steine geschleudert . Mehrere Meu¬
terer wurden verwundet , ebenso mehrere Polizisten . Die Depots
der Bahngesellschaften werden streng bewacht . Die Telegraphen -
und Televbondräbte sind an vielen Stellen durchschnitten und
bilden eine Gefahr für die Fußgänger .

Hiroshima . 20 . Jan . (Reuter - Meldung .) Ein Telegramm des
Generals Nodzer meldet Einzelnheiten über die N i e d e r l a g e
der Chinesen bei Haitsching am 17. d . M . Der Fern »
begann um 8 Ubr Morgen « auf drei Wegen von Liao Yang .
Pulangton und von Niutschwang au » vorzurücken . Mittags er¬
weiterten die Chinesen ihre Front bis auf eine Ausdehnung von
fünf Meilen , in der Absicht , über den rechten Flügel der Japaner
zu deportiren . und rückten in dieser Formation bis auf eine
Meile Entfernung von der ersten japanischen Linie vor . Die
dritte Division der Armee an der Nordseite von Haitsching hielt
den Feind bis 4 Uhr Nachmittag « im Schach . Um diese Zeit
wurde ein Angriff auf den rechten Flügel der Chinesen unter¬
nommen . Letztere wurden in die Flucht geschlagen . Um st Uhr
zog fick der größte Theil derselben in nordwestlicher Richtung ,
der Rest in der Richtung aus Niutschwang zurück. Die Javaner
erbeuteten viele Kanonen , sowie eine Anzahl Waffen und Aus -
rüstungsgegenstände .

Shanghai , SO . Jan . ( Meldung des Reuter 'schen Bureaus . )
Die japanische Flotte , welche gestern auf Teng Tschou
Fu geschossen hatte , soll nach hier eingegangenen Nachrichten
gegenwärtig das Bombardement auf diese Stadt fortsetzen . Der
englische Kreuzer „Daphne " und der amerikanische Kreuzer „ Nork -
Town " bifinden sich in der Nähe .

Sunderland , IS . Jan . Mehrere Leute von der Mannschaft
des deutschen Schiffes „ Erato " wurden durch giftig - , auf dem
Schiffsvordertheil entstandene Gase betäubt - Einer von denselben
ist gestorben , vier oder fünf sind gefährlich erkrankt .

Lissabon , 20 . Jan . Durch strömende Regengüsse sind zahl¬
reiche Ueberschwemm ungen herbeigefübrt worden . Der
Tajo hat bereits eine Höbe erreicht wie im Jahre 1876 .

- BL FamUiennachrichten. _
" ^

'

Geburten . 15 . Jan . Anna Lina , V . : Wilbelm Hochdörfe ?,Schneider . — Dorothea Elisabeth , V : Detlef Behacke . Maler .— Anna Katharina . B . : Rud - Kiefer , Kaufmann . — 16 . Jan .
Frieda Johanna Luise . V : Martin Zähringer , Lohndiener . —
Karl August , V . : Karl August Stauch , Schlosser - - Karl
Gustav , V . : Karl Becker , Eifenbahnschaffner . — Alice Elisa¬
beth Sofie , V : Hermann Baumann . Kaufmann . — 17 . Jan .
Karl , V - : Karl Albert . Schlosser - - Wilhelm , V . : Wilhelm
Knapp , Rangirer . — Wilbelm Leo, V . : Hermann Hildenbrand ,
Hofkonditor . — Karl Fritz Erich , V . : Otto Wollmuth , Graveur .— 78 - Jan . Marie Rosa , B : Christian Morlock , Taglöhner .— Christian Georg , V : Friedrich Kraut , Stalionsmeister .

Ebeaufgebote . 1 - . Jan Karl Altinger von hier . Kauf¬
mann her , mit Anna Müller von Heidelberg . — 19. Jan .
Friedrich Kästner von Rastatt , Metzger hier , mit Longina
RuPP von Affamstadt — Dionis Kistner von Elchesheim ,Maurer , mit Karoline Freimüller von Bammenthal .

Eheschließung 17 . Jan . Wilhelm Schurwanz vin
Zanow , Bezirksfeldwcbel hier , mit Bertha Greiner von Müllheim .

Mittersnsobrsüachtungru der Meteors!. Ktatisn Karlsruhe.

I in t)
Absolut - Relative !
Feucht . Feuchtig,

! in wm reit in »/.
Wind Himmel .

45 89 NE heiter
42 SO heiter
46 65 SE bedeckt

' )

Januar
18 Nachts9' ° u . 752 .3 -s- 1 -4
19 Mrgs . 7 - °U . * ,7S35 0 .0
19 Mittgs . 2" U . >751 -8 -j-5 -2

- ) Reif .
Höchste Temperatur am 18 . Jan . -s- 58 " ; niedrigste heute Nacht

0 0 ».
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Todtnauberg . Lufttemperatur am 19 . Januar 7 Uhr

26 Min . Früh — —3,8 ° ; Schneehöhe 98 cm .
Wafferstand deS Rhein «. Maxau , 19. Jan . , Mrgs . , 3 .68 w ,

gestiegen 2 cm . _
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Todesanzeige
Lüben in Schlesien . Gott dem Allmächtigen

MM hat es gefallen , unsere theuere Gattin , Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin , O . 139

Kreism Wilhelme Ml m MM -,
geborene Wachekin ,

nach kurzem eintägigen Leiden heute Abend */z6 Uhr zu sich
zu rufen .

Lüben in Schlesien , den 18 . Januar 1895 .
Zrn Namen - er Hinterbliebenen :

Ernst Freiherr Rüdt von Collenberg ,
Major im Dragoner - Regiment „von Lredow "

( 1 . Schlesisches ) Nr . 4 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

O . 104 . Nr . 1742 . Karlsruhe . I .
Greller , Wirth zur „Alten Post " zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtssgent
I . Weinhermer daselbst , klagt gegen den
Kaufmann Otto Fleig , angeblich aus
Freiburg , zuletzt hier , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , aus verabreichten
Speisen und Getränken und für den
Beklagten gemachten Auslagen in der
Zeit vom 12 . Januar bis 29 . Mai I8L2
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtbeilung des Beklagten
zur Zahlung von 137 M . 4l Pf . , nebst
5 o/o Zins vom Klagzustellungstag ,
so ie Tragung der Kosten , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband
lung des Rechtsstreits vor das Großh
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 14.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18. Januar 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

O 85 . Nr . 1820 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen !
des Buchbinders Wilhelm Unserer :
dahier wurde nach erfolgter Abhaltung !
des Schlußtermins und nach Vollzug :
der Schlußvertheilung aufgehoben . :

Pforzheim » 15 . Januar 1895 . i
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : ^

Matt . !
O '86 . Nr . 512 . Lillingen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Josef Faller in Klen¬
gen wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Billingen , den 7 . Januar 1895.
Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber
O '87 . Nr . 831 . Ueberlingen . Gr .

Amtsgericht Ueberlingen hat wegen
Mangels einer genügenden Konkurs¬
masse da « Konkursverfahren gegen
Friedrich Benkler Eheleute vonSipp
lingen eingestellt . Ueberlingen , den 12 .
Januar 1895 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Verschollenheitsversahtt «.
O 23 .2 . Nr . 215 Boxberg . Das

Großh . Amtsgericht Boxberg hat fol¬
genden

Vorbescheid
erlaffen :

Die muthmaßliche Erbin des am 22
Januar 1864 in Schwabhausen gebore¬
nen und im Großherzogthum zuletzt
dort wohnhaft gewesenen Kaufmanns
Karl Jakob Keller , welcher im Jahre
1884 von Kaiserslautern aus nach Ame¬
rika ausgewandert ist und feit dem 27.

Dezember 1887 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , hat den Antrag
gestellt , denselben für verschollen zu er¬
klären . Der Vermißte wird aufgcfor -
dert , binnen Jahresfrist Nachricht
von sich an das Amtsgericht gelangen
zu lassen . Alle Diejenigen , welche Aus
kunfl über Leben oder Tod des Vermiß¬
ten zu erlheilen vermögen , werden auf¬
gefordert , binnen der gleichen Frist hier¬
her Anzeige zu erstatten .

Boxberg , den 8 . Januar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vierneisel .
Erbemweisuligku .

O .92 1 . Ettlingen . Die Witwe
des RathschreibersAntonKunz , Maria
Cleopha , geb Kunz von Schöllbronn ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des ehemännlichcn Nachlasses ge¬
beten . Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 18 . Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

O .512 . Nr 1181 . Bruchsal .
Der Witwer Ist or Sckwaninger
von Zeulhern hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenen Ehefrau , Magdalena , geb.
Schwarz von Zeathern » gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird

Bruchsal , den 16 Januar 1895.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Risset .
O 50 .2 . Nr 25,784 . Walds Hut .

Die Witwe des am 22 . Juli 1894 zu
Altenburg verstorbenen Landwirths Basil
Müller , Magdalena , aeb Güntcrt in
Altenburg , hat um Ei >i .reisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb vier Woch en Einsprache da¬
gegen erhoben wird .

Waldshut , den 11 . Dezember 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
OSO Nr . 720 . Ueberlingen Gr .

Amtsgericht Ueberlingen hat nnterm
12. Januar 1895 verfügt : Die Zimmer
meifter Friedrich Gscheidlc Witwe ,
Maria , geb. Winkler von Billafingen ,
hat um Einweisung in die Bewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.
Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen drei Wochen dahier vorzu¬
bringen . Ueberlingen , den 12 Januar
1895 Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Baumann .

O 91 . Nr . 992 . Ueberlingen . Gr .
Amtsgericht Ueberlingen hat unterm
12 . Januar 1895 verfügt : Die Witwe
deS Tag öhners Matthäus B a ck von
Ueberlingen . Rosa , geb . Fischer , hat
um Einweisung in die Gewähr der
Berlassenschaft ihres genannten Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einwendungen hiergegen an¬
her vorgedracht werden . Ueberlingen ,
den 12 . Januar 1895 . Der Gerichts¬
schreiber Großb . Amtsgerichts : Bau »
mann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O 64 . 1 . Nr . 21,577 . Lahr .
1 . Sattler Stefan Kocher von Ober¬

weier , zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Bäcker Georg Heck,inger von Rei

chenbach, zuletzt wohnhaft daselbst ,
3 . Müller Friedrich Hofelzer von

Zunsweier , zuletzt wohnhaft in Hugs -
weier ,

4 . Emil Kühner , Kaufmannvon Lahr ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Josef Hermann Hitscherich , Kü¬
fer und Bierbrauer von Mühlburg ,
zuletzt wohnhaft in Dinglingen ,

6 . Raimund Hoppel , Kulscher von
Wildungcn , zuletzt wohnhaft in Lahr ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 2 und 3 als
Wehrmänner der Landwehr I . Aufgeb .
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
zu Nr . 4 bis 6 als beurlaubte Wehr¬
männer ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts hierseldst auf

Mittwoch den 6 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh - Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen .

B -i unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .
Bezirkskommando Offenburg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Lahr , den 9 . Januar 1895 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O 93 1 . Nr . 275 Müllheim . Stefan

Fallet , geb . am 23 . Dezember 1853
in Unterkirnach , zuletzt wohnhaft in
Schliengen , Landwind , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen den 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derlelbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 11 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Müllheim zur Hauptverhandlung gela
den.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl -
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden

Müllheim , den 7 . Januar 1895.
Doll .

GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts .

und Altenburg , wie solche in der Natur
ausgesteckt und profilirt ist , mit der
Maßgabe für festbestimmt zu erklären
und zur Ausführung zu genehmigen ,
daß den bei den Exproprialionsverband -
lungen von den Betheiliglen gestellten
Anträgen , soweit von den Vertretern
der Direktion der Schweizerischen Nord¬
ostbahn deren Erfüllung zugesichert wor¬
den ist , oder dieselben von der Expro -
vriationskommission für begründet er¬
klärt wurden , zu entsprechen sei , sowie
auszusprechen , daß für die ausgenom¬
menen Strecken auf der Gemarkung
Jestetten ein neues Theilprojekt mit Be¬
stimmung des Bahnhofplatzes auf der
Ostseite von Jestelten in Vorlage zu
bringen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 18. Januar 1895.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Hebting .

O -115 .2 . Nr . 1014 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Eisenkonstruktionen , die Well¬
blechbedachung , die Blechner und Tün¬
cherarbeit zur Erstellung einer freistehen¬
den Schutzhalle auf dem neuen Jnsel -
bahnsteig des Personenbahnhofes in
Karlsruhe sollen im öffentlichen Ver
dingungswege vergeben werden .

Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau , Bahnhosstraße 9 hier ,
auf , wo auch die Angebotsformulare an
die Unternehmer abgegeben werden .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen portofrei und
mit der Ausschrilt „ Bahnsteighalle in
Karlsruhe " versehen spätestens bis

Freitag den 1 . Februar d I ,
Vormittags 9 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung stattfindet .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf .dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
awten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von AmtS -
wegen beschafft werden müßten

Bruchsal , den 18 . Januar 1895.
Der Großh Bezirksgeometer :

_ F . Bla nk.

O . 1131 . Nr 202 . Heidelberg .

Lern ». Bekanntmachungen .
0109 . Nr . 1535 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließung <1 ck. Karlsruhe ,
den II . Januar 1895, Nr . 910 , gnädigst
geruht , die Zugslinie für die Bahnlinie
Eglisau —Schaffhauscn auf den Ge¬
markungen Lottstetten , Jestetten (aus
genommen die Strecken von Profil 10,9
dis 11,4 und von Profil 11,9 bis 12,5)

O 83 .2 . Nr . 353 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Anfertigung von 39 Stück Prell -
böcken soll im Wege der öffentlichen

, Verdingung vergeben werden
j Zeichnungen , Bedingnißheft und Be
j stimmung für Abgabe der Angebote sind
! in den üblichen Geschästsstunden auf
! unserer Kanzlei , Kriegstraße 17, einzn -
sehen.

Angebote sind portofrei längstens bis
! 26 . Januar 1895 ,
Abends 7 Uhr . bei uns einzureichen .

. Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
^ Karlsruhe , den 18 Januar 1895 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion .

O . 100 . Nr . 25. Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessuugs -

, werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeindcrä '.hen der beiheiiigten
Gemeinden Tagsahrt jeweils aus dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Mingolsheim , Dienst » g den2S .
Januar d . I . , Vorm . 9 Ubr .

2 Neuthard , Freitag den 8 . Fe¬
bruar d . I , Nachm . 1 Uhr .

3 . Vtettfeld , Dienstag den 12.
Februar d . I , Vorm . 9 Uhr .

4 Ubstadt , Freitag den 15 . Fe¬
bruar d . I , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein -
deratb bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8

Zur Erstellung eines KrankenpavillonS
für die medizinische Klinik der Univer -
si ' ät Heidelberg sollen zunächst folgende
Bauarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden :

Grabarbeit ,
Maurerarbeit ,
Bodendeckungen mit Cement ,
Steinbauerarbeit

a . rolhe Steine ,
b . rolhe oder Helle Steine ,

Zimmerarbeit ,
Schmiedearbeit ,
Blitzableitung und
Entwässerungsanlagen .
Ärbeitsauszüge und Bedingungen

können gegen portofreie Einsendung von
50 Pfennig vom Montag den 21 . Ja¬
nuar d . I . an auf dem Baubüreau im
akademischen Krankenhaus (Medizini¬
scher Pavillon II ) in Empfang genom¬
men werden , woselbst auch die Pläne
zur Einsicht aufgelegt sind .

Die auf E nzelpceise zu stellenden
Angebote sind spätestens bis

Samstag den 2 Februar d . I ,
Äbeads 6 Uhr ,

postmäßig verschlissen , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei bei
Unterzeichneter Stelle cinzureichen . Zn -
schlagssrist 6 Wochen . Die Auswahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor¬
geschlagenen Steinmaterialien und ein
amtliches Prüfungszeug .nß über die
Festigkeit derselben , sowie Steinproben
sind dem Angebote beizul .' lien.

Heidelberg , den 17 . Januar 1895.
Großh . Bezirksbauinspek -ion .

Nutzholzversteigerung .
O .99 . 1 . Nr . 116 . Die Großh . Ve -

zirkSforstei Graben in Bruchsal ver¬
steigert am Donnerstag den Sl . Ja¬
nuar d I . , Vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , im Rathbaussaale in Graben
aus den Distrikten Kammcrforst und
Büchenauer Haardt 6 Rothbuchen . 23
Hainbuchen , 76 Eichen , 68 Eschen , 25
Erlen , 3 Rotbulmen , 4 Weißulmen ,
2 Birken und 49 Forlen , ferner 12 Ster
bainbuchcnes , 22 Ster eichenes und 3
Ster eschenes Nutzscheitholz , sowie 99
Ster hainbuchene , 16 Ster eichene, 4
Ster eschene , 59 Ster erlene und 3 Ster
birkene , meist 2 Meter lange Rollen .

Die Forstwarte Kistner in Neudorf
bei Graben und Heneka in Neuthard
zeigen das Holz im Kammerforst , die
Forstwarte Held in Neuthard und Reb¬
stock in Büchenau jenes in der Büchen »
auer Haardt vor , auch können durch die
Genannten Auszüge aus den Aufnahms -
listen bezogen werden .

Druck und Verton der G . Braunscher Hofbuchdrucker - ' in Karlsruhe .
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